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Oe b t Eure Stimmen für Tr. lin- 

gelten ab für Coroneiu 

D i e Union Paeific Eisenbahn wurde 
am letzten Freitag Massenoerwaltem 
übergeben und zwar durch die Ermun- 
ren des Anres Nachlasses, Edwnrd F 
Atkins und P B Wyckoff Als Ver- 
walter wurden vorn Gericht ernannt: 

S. H. H. Clarl E. Ellery Anderfon 
uns O. W. Mini. Tie Gefammtichul- 
den des U. P. Systems belaufen sich auf 
8245,431,041.92. 

En- i le Z ola hat von den entha- 
fiaämirten Bürgern Londons das Ehren- 
hiirgmechl der City zugesprochen erha«- 
teu. Der Londoner Verlerger aber, der 
feine Werke unverfälscht zum Abdruck 
brachte, hat wegen Vergebens gegen die 
öffentliche Sittlichkeit sechs Monate freie 
Verpflegung und losieulofes Logis im 
City-Tom zugesprochen erhalten. Die 
Londoner scheinen alfo den Schreiber un- 

gleich mehr zu ehren, als feine Schriften- 
W 

S e n a i o r Martin von Kansas hat 
eine Vorlage eingebracht, welche direkte 

Wahl der Seite-toten bestimmt Jeden- 
faN wird diese Vorlage in irgend einem 
Couite begraben werden nnd nicht mehr 
zum Vorschein komme-· Bis eine folche 
Bill durchdringt, wird noch viel Waffer 
den Missouri her-ablaufen Das Be- 
quemsie wäre gegenwärtig, die pappelubes 
Senat-re- isit Hunden aus dem Sitz-. 
uugsfaale heranthesen zu lassen. 

J o h n Wanamaker hat dem Bürger- 
hütfgkornmittee von Philadelphia zur 
Unterstützung beschäftigungslofer Arbei- 
ter in jenem Industrie- Bezirk einen Ghe- 
que vonklooozukommcn lassen. Das ist 
lobenswerth und fein Verdienst soll durch 
die Erwägung nicht geschmälert werden, 
baß er zum Zwecke der Unterstützung der 
Kandidatur eines gewisses Hohn Wans- 
mster für das Generalpostmetsteramt vor 

fünf Jahren den vierhundertfachen Be- 
trag aufgebracht hat. 

sen unseren Candidaten für das 
Amt des Shetiffs ist der demokratische, 
hss M. North, gewiß ein guter 

Hin Norckh ift m qurp wohn-f 
JOH- IN hier in Grand Island Melan 
W uiEt bekannt, jedoch Jhr braucht 

IMLMsp der ihn kennt-, Hi fragen tm's 
"Jhrethckmdie Inmitt, daß er ein 
FMGI braver Mann ist, der in seinen 

» Wiss-ists sich der gröstm Ach- 
IW tun- jagtJedey daß er der 

Hist YOU densir für ds- Amt 
fM North verdient l«ssr-· Ins-arms- I cr-- 

Verderben ist Gefolge gehabt. Man 
Hätt die Zahl der durch das Unwetter 
Umgekominenen auf Zweitanfend und 
den am Eigenthum angerichteten Scha- 
den auf mehrere Millonm Viele Lei- 
chen wurden in’S Meer gespült, andere 
lagen an hohen Stellen auf dem Lande, 
wohin sie durch die Hochfluth geworfen 
waren, oder unter den Trümmern ihrer 
Häuser begraben. Unter den Ueber-le- 
benden-herrscht große Noth. 

D e n Bubenstreichen der Schüler nn- 

ferer sogenannten Hochschulen wird man 

endlich einmal zu Leide gehen, wenn die 
Großgeschworenen von Mereer County, 
N· J» den Weisungen des Richter-s Ad- 
bet Folge leisten und die im Princeton 
College vorgekommenen Fuchsprellereien 
untersuchen. Auf jeder Schule in der gan- 
zen Welt werden die jüngeren Schüler von 

den älteren gehänselt und beherrscht und 
das hat auch fein Gutes,solange Maß Und 

Isiel dabei beobachtet wird, aber die ameri- 
Tlanifeheakademische Jugend legt bei diesen 
IVorgiingen eine Brutalität an den Tag, 
idie nicht nur anwidernd ist, sondern auch 
häufig ernste Folgen für die Mißhandel- 
ten nach sich zieht. Wenn die Großge- 
schwor-even in Princeton ihre Pflicht thun, 
so wird das heilfaene Folgen für die Lehr- 

Lanstalten im ganzen Lande haben. 

! O b wir wohl schon jemals einen 
besseren Candidaten für das Amt des 
County-Clerts gehabt haben als Hm 
D. Mathiesen? Wir glauben schwerlich ihr. Mathiesen ist seit langen Jahren in 
Halt County ansassig und hat sich stets 
als ein treuer, ehrlicher Mann erwiesen, 
in den wir volles Vertrauen setzen kön- 
nen, weil wir-wissen, daß er sür das Amt 
befähigt ist und es ehrlich verwalten 
wird. Wir haben zwar nicht ein Wort 
gegen seinen Gegner, Hin. Partridge, 
zu sagen, doch muß Jeder zustimmen 
wenn wir behaupten, daß Hr. Mathie- 
sen der Beste von Beiden ist, denn er ift 
ein T e at seh e r und Jeder weiß, daß 
das von unberechenbaren Vortheil ist. 

iWie viele-Deutsche giebt es nicht in unserm 

iCountiY die nicht ein Wort Englisch kön- 
Hien und denen es schwer fällt, ihre Ge- 

lschätte in der Guts-Ostia zu besorgen, 
wenn sie sich nicht einen Dsoimetscher 

smitnehmen der ihnen hehülflich ist. 
sAlsm ihr Deutschen, Ihr wißt was Ihr 
jzn thun habt und wir glauben,daß Hm. 

jMathiesen auch nicht eine von unseren 

Ldeutschen Stimmen verloren geht. 

Wenn ein Senator, Allen, 15 
Stunden lang sortzuschwiitzen im Stande 
ist« ohne einziges Mal niederzusedem 
wenn ein Anderer, Martin, diesen ftupen- 
den «Nekard« noch zu brechen bemüht 
ist, und nach siinfstündigen »einleitenden 
Bemerknngen» verspricht, sich »in den 
nächsten 10 Stunden streng an die Sache 
zu halten«-: wenn ein Dritter, Joues, 
ein drei Kubiksusz großestacket aus sei- 

»nen Tisch nieder-legen läßt und mit die-! 
sent «Vluss·· in den Reihen der Gegner 
Schreck und Entsetzen hervorruft, indem 

Jersertlärt, »das sei das Manuskript sei- 
ner Rede in petto«: so mag das seine 
lächerliche, lachenerregende, grotestel 

"1Birkung hoben; gleichzeitig muß aber? 
jeder patriotische Bürger von Entrüstung, 
erfüllt sein über die insame Schind-- 
:luderei, die eine insime Minderheit mit 
der ganzen Nation treibt, und von dem 
»Gesühl der Scham über das schmach- 
Joolle, unwürdige Schauspiel, das wir 
»dem Auslande bieten. Nie vorher ist 
sein ganzes Volk in so empörender Weise 
Innter das kandinische Joch einer Anzahl 
lselbausgeworsener tleinlicher Tyrannen 
ngbeugt worden. 

» -........—— 

l 

I J n so l g e des Riesens-reits; in den 

JKohlendifirikten England’s kostet in 

ILondon die Tonne Kohlen zur Zeit Bll 
;dis Ils. Der Ausstand der Kohlen- 
Igeäder hat überhaupt eine sehr düstere 
TSitnation geschaffen Nicht weniger 
Fal- andetthnld Millionen non Lohn- 
jnrdeitern sind von ihm in Mitleidenschast 
igezogen worden und die Hälfte davon ist 
lganz ohne Arbeit. Jn einer Stadt —- 

iCorkesor heißt ftp-giebt es 10,000 
ILeutq welche nicht genug haben, unt eine 
einzige Mahlzeit zu bestreiten. Diese. 
Masse Menschen müßte duchstäblich ver- 

hungern, wenn nicht durch die öffentliche 
Wohlthätigkeit den Leuten täglich per 
Kopf eine Sappe und ein Stück Brod 
geliefert wurde; verschiedene Kirchen-ze- 
rneinden erhalten 1400 Schulkindee am 

Federn indem sie ihnen zwei Mahlzeiten 
per Tag oeradsolgen. Todesfälle durch 

Iwirkliches Verhungern sind in den betrof- 
»kenen Gegenden gar keine Seltenheit. 
iDer Kohlenmqngel hat die natürliche 
E«Zolge, daß Fadriken und Werkstätten 
nller Gattungen geschlossen werden- 
Ein Elend so großen Styls soll in Eng-« 
stand noch nie dagewesen sei-. 

W i e gründlich verfahren ch« Karten 
Im Bundessenat Isi, davon legen die 

Verhandlungen der gesitigen Sivnng 
Zeugnis ab. Der Mangel an Schnei- 
digkeit seitens der Führer der »Rech- 
lerg«-11iehrheiträcht sich jetzt furchtbar. 
Der Steinen Silberbande ist Ihr Sieg 
bci der Mund-out- and SitzfleischiProbe 

Untat zu Kopf gestiegen, nnd sie eIkläkt 
icht ganz frech, daß sie die Obstruttions- 
pokitjt ebenso gegen Kompwmißvon 
schickst wie gegen Acaderung der Regun: 
fortseyen werd-. Ihn Sprache ist kam-II 
usztpetdcunget als Ner vonBeclichim 
gkaTs nor dem Gemeinde-ach von Hut-I breit-I- » Sie III nicht nur gegen diesman 
»Mit-W niye mu- sesens die Meigen-- W Wir g nsäi Hauz- and 

»- TM VII-Meissn- ichs-- 

Yden Gottf- Muse nur den alten Rand- 
tittee nnd Badllndeten der Bauers-bünd- 
ler gewoben hat, geht seinen modernen 
Nacht-hinein glänzlich ab Sie haben 
nur seine Randgier nnd Gewaltthätig- 
lett geerbt und können so wenig von den 
oersöhnenden Zügen seiner Zeit zu ihrer 
Entschuldigung ansühren wie die moder- 
nen Bauernbündler sich mit denen vorn 

Bundschuh vergleichen dürfen. 

Schumann Reisegefährte. 

Aus der Fahrt von Odessa nach Lich- 
lin ist dieser Tage ein gar zu vertrauens- 
voller Reisender um eine große Summe 
bestehlen worden. Der Reisende, ein 
Kaufmann Namens Teckens, suhr erster 
Klasse nnd hatte eine lederne Geldtasche 
unter seinem Paletot utngeschnallt. Zu 
ihm gesellte sich bald ein anständig geklei- 
deter Herr, nnd die übliche Reisennter: 
haltung begann. Herr Teckens reiste nie-. 

gen größerer Holzeintöuse nach Lublin 
und derselbe hatte just dasselbe ReisezieL 
Nach und nach beseeundeten sich die Her- 
ren so weit, daß sie Alles gemeinsantz 
unternabtnen: 

« 

Frühstück, Mittag-und1 
Ylbendesscn Sie tauschten auch Cigar- 
ren und Cigaretten ans. Nicht weit 
von Lublin, ais Herr Teckens eine der 
nngebotenen Cigarren des liebenswürdi- 

Hzen Reisegefährten halb zu Ende ge- 
Iraucht hatte, war er süß eingeschlum- « 
smert, und als er erwachte, war seines 
Geldtasche abgeschnitten nnd der Reisen- 
de verschwunden- Tie Tasche enthielt 
sit-Juno Gulden und 4000 Mart, einiges 
bedeutende Wechsel und verschiedene süri 
den Bestohlenen wichtige Schriftstücke s 

i 

Das Wohuhauo der Zukunft. 

Das künftige Wohnhaus ist als Mu- 
ster aus der Weltauzstellung in Chicago 
ausgestellt Ein elektrischer Auszug- 
darin vermittelt denVerlehr zwischen den 
verschiedenen Stock-verken, auch setzt der 
elektrische Strom sämmtliche maschinel- 
len Einrichtungen des Hauses (wie 
Näh-, Wasch- und Wringwaschen usw.) 
in Bewegung. Derselbe Strom erzeugt 
gleichzeitig das für den Haushalt erfor- 
derliche Eis und bewegt die Kühlung; oerbreitenden Fächer. Dis-as bloße Dess- 
nen der Hausthür, respektive der Zim- 
merthür genügt, um Flur oder Zimmer 
selbstthätig zu beleuchten. Sämmtliche 
Schranke haben einc ähnliche Bottich- 
tung; beimh efsnen der Thür entzündet 
sich ein Lämpchen, welches das vinnere 
beleuchtet, und wieder erlischt, sobald die 
Thür geschlossen wird. Ein Tsruck aus 
den Umschalter genügt, um sämmtliches 
Lampen zum Glühen zu bringen Vons 
großer Bequemlichkeit und Zeitersoarnißs 
verspricht in Zukunst die elektrische Hei- 
;ung, besonders die der Kuche zu sein« 
Auf eine Marmor-platte, welche den Koch- 
herd erseht, stellt man die Töpfe und 
verbindet diese dann mit der Leitung. 
DaoKochen besorgt der electrische Strom, 
derselbe erhiyt gleichzeitig die Platteisen 
uud heizt das Wasch- und Vadewasser. 

Gegenseitiae Feuer - Versicherungs- 
Gesellsibast deutscher Former von 
Hall u. beaasbarteu Couatles 

iut Staate Nebraska 

» Diese Gesellschast hielt am letzten 
Sonnabend ihre regelmäßige jährliche 
fVetsaaimlung ab in Hann g Halle. 

Der Präsident, he. Win. Stollen, 
eröffnete die Versammlung mit einer 
kurzen Ansprache, woraus der Sekretär, 
He. Heury Giese, das Protokoll der 
lesten Versammlung verlac, welches 
ohne Eineede angenommen wurde. 
Dann stattete der Selretar Bericht ab 
über das oerflossene Geschäft-sahn 
Feuerschaden kam garnicht vor und die 
Mitgliederzahl war aus 76 angewach- 

isen, mit einem Werth von sltsz,777 ver- 

Tisch-U 
Das Resultat der Beamtemvahl war, 

»das jeder der alten Beamten durch Ile- 
Jelamation wieder erwahlt wurde, näm- 
lich-— 

Win. ctouey, Prandentz s 
Henrn Gieie, Secretär; j 
Henry Schwanes-, Schntztticislek; 
Peter Mehr, "Tataior, 2 Jahre; 
P. Wiese, Vertrauensmann, 2 Jahre. 

Sämmtliche Herren Beamten dankten 
für das ihnen durch die Wiederwahl be- 
wiesene Vertrauen, und der Präsident, 
He. Win. Stollen, versehite dabei nicht, 
in kurzen Worten auf die Anfechtungen, 
welche die Gesellschaft von «-eiten ver- « 

ichievener Feuerscesicherunggagenlen ge- - 

morden, und daß trotz deren großen 
Anstrengungen, unter Behülse des 
Staats- Ritditokg, die Vereini ung aus- 
znheben, dieselbe gestützt Ins iipm geseh 

iichcz Basis, wachse nnd blühe. Diese 
eiiige Versicherung habe keine be- 

.z iie Agenten, aber jedes Mitglied 
möge sich der gnien Snche annehmen 
znnd selbst Agettt sein« so würde diese 
Gesellschaft binnen Kurzem alle deut- 

jschen Former dieses und der benachbar- 
ten Cpunties umfassen nnd deren Geld 
würde hier bleiben und nicht in die Mii- 
chen Geldtisieu mindert-. Zur Förde- 
rang der Sache wies Herr Stellen aus 
ähnliche Gesellschaften, die Gildeu un- 

seres alten Vaterlandes, hin, welche 
jährlich ein Fest damit verbinden und 
empsqhh es in Erwäge-g zu ziehen, ob 
das auch nicht hier geschehen solle Die- 
ser Vorschlag wurde allgemein-e ebillist. 
DI aber ist dies Jahr die it- süe 
Spinnens-se Minder« Giad der Wirth 

MI- W .. n .- ts- s en, i n «- 

"j Les-, er stellte die M nnd sie 
WD 

sur-de erstgenannten und beschlossen, am 

Sonntag, den W. Okt. einen Ball tut 
Saul-trog abzuhalten und dazu alle 
Deutschen mit ihren Frauen einzuladen. 
Also einen Ball, wo die Alten einmal 
unter sich sein könnten, wie Dr. Henry 
Gillzow bemerkte. Daraus Verwesung- 

Die Gesellschaft ist in der That in so 
sern ein Segen für die betreffenden Far- 

imer, als ihnen dadurch viel Geld. er- 

Espart wird. Seit der Gründung des 

jVereins, also in ea. 2. Jahren, ist noch 
Flein Brandschaden vorgekommen und 
jeder hat die hohe VersicherunggsPtämie 
in der Tasche behalten, und Feuers- 
brünste aus dem Lande sind selten, zumal 
bei den vorsichtigen Teutschen; aber 
selbst wenn ein solches Unglück dann und 
wann einträse, würde der Schaden, aus 
Alle vertheilt, lange nicht die Höhe er- 

reichen, als bei den östlichen Versiche- 
rungsgesellschastcm Darum Ihr deut- 
schen Farmer, schließt Euch Alle an, 
denn Einigkeit macht stark. Vor allen 
Dingen vergeßt nicht, Euch aus dem 
Ball am Sonntag, den 29. October, 
im Sandlrog einzufindem werdet mit 
den Mitgliedern dieses Vereins bekannt, 
wie sie zu arbeiten und streben, so ver- 

stehen sie auch, sich zu amilsireu; Ihr 
könnt mit ihnen einen gemülhlichen Ball 
halten- 

Einladung zum Ball. 
Die Gegenseitige Feuer-Versicherungs- 

Gesellschast deutscher Former oon Hall 
und benachbarten Counties wird am 

Sonntag, den 29. Okt. einen Ball ab- 
halten im Sandlrog, wozu sie hiermit 
nicht nur alle ihre Mitglieder-, sondern 
auch alle Deutschen mit ihren Frauen 
einladet. 

Ter Zweck ist, mit allen Landsleuten 
bekannt zu werden, um sich mit Allen 
zu einem starken Verein zu verbinden. 
Anfang des Valles: Nachmittags 4 Uhr. 

« 

Jm Namen des Vereint-, 
Henry Giese, Win. Stollen, 

Scheust-. Präsident 

T. c. C-. daerttom 

Es dürfte viele unserer Leier interes- 
siren, etwas über diesen Candidaten fürs 
das Amt eines Richter-S des Obergeriehtöj 
unseres Staates zu hören. Or. Harri- l son ist zwar in unserem County und ins 
unserem Gerichtsdistritt seit vielen Jah-; 
ren sehr gut bekannt nnd hätte es keinen i 

Zweck, ihn hier noch vorzuführen, jedoch 
außerhalb dieies Tsiitritts dürfte er nochl 
ziemlich unbekannt sein und deshalb seit 
hiermit ein kurzer Abriß seines Lebens; 
gegeben. ;- Hr. Hart-ihn wurde ain M. Mail 
1A49 in New Burlingtom islinton Ca, 
Ohio, geboren. Sein Vater war ein 
Engländer non Geburt, war Tischler 
von Beruf nnd betrieb eine Möbelhand- 
lung in getrennter Stadt. Seine Mut- 
ter war das Kind deutscher Eltern, in 
Maryland geboren und hatte zeitweise 
in Brenien gelebt. s 

Als lKnabe besuchte Harrisan die hei- 
mathliihen Schulen und als er größer 
wurde, arbeitete er in den Ferien aus 
den Farnten der Umgegend, auf diese 
Weise die praktische Farmerei erlernend 
und war diese Beschäftigung seiner Ge- ! 
sundheit sehr zuträglieh Später .ab- 
solvirte er die Normalschulen von Xenia s 

und Lebanan, Ohio, bis Anfangs ls71, I 
wo er in der Dfsiee seines Qui-M N. s 

A. Harrisan, der Cangreszmitglied ge-! 
wesen war und mit Erfolg die Rechts- i 

prarjs in London, Madisan County, i 
Ohio, betrieb, sieh dem Studium der 
Rechte widmete. 

Nach zwei Jahren angeftkengteni 
Studiums kam er nach Hall Caunty inl 
Nebraska und zwar auf Veranlassungs 
seine-I Vaters und seiner zwei Brüder, f 
die bereits in 1871 hierher gekarnineni 
waren, und sieh mehrere Meilen nan 

» 

Alda angesiedeit hatten. Sie Alle, sa- : 
wie auch ein dritter Bruder-, der späters 
kam, wohnten aus Farnien und gehör- ; 
ten zu den angesehensten Bürgern diesesf 
Cornet-It s 

Seit 1873 wohnte Harrison stets in 
unserem lFonnty. Jn den früheren 
Jahren war nicht viel an den Gerichtet- 
zn thun in unserer kleinen Stadt, sur-l 
mentlieh da in den Jahren unsere Ge-? 
gend von den Heuschrecken heinigcfuchtj 
wurde nnd viel zu leiden hatte, deshale 
praktizirte er zeitweise nnd war zeitweise, 
Schullehrer, dann auch eine Welch 
Teputy in der Schatz-neistera-Lfsice, Z 
bis er in 1876 von den (ca. Coinmissä-' 
ren als Caunty-Nichter ernannt wurde, 
nrn die eingetretene Valanz zu füllen. 
In diesem Amt gab er so allgeineinez 
Zufriedenheit, daß er in 1877 von detns 
Volk wiedergewählt wurde und zwars 
später noch zweimal wieder, so daß ers 
das Amt im Ganzen 7 Jahre inne hatte, s 
nämlich bis 1883. Während dieserl 
Zeit war es, als er sich verheirathete? 
und zwar mit Frau M. Camile Laue. 
Zu 1882 wurde er auch als Senator 
sltr Ball und Hamilton isounties ge- 
wählt 

Von litt-Z bis 1887 praktizirte er als 
Rechnanwaly als welcher er großen 
Erfolg hatte, und im Frühjahr 1887 
wurde er ausgesordert, dies Nanilnation 
als Districtrichter des Me- (jeyt llten) 
Distritti anzunehmen, was er auch that 
nnd zwar gab er als Richter so allge- 
meine syst-Weihern daß er seither im- 
mer wieder gewählt wurde, nnd hat er 

das Richtmmt seht noch inne. Dr. 
Hereilen hattest über 20 Jahre lau 
die Gesehe studiert nnd praktizlrt nnd isg 
einer unserer besten Ildvelaten und Ged 
ei n, sär das Ilnrt eines Ort-s ZW. ichs sen-w m Mk 
»i- x.-·i- am. si- ch- esse-z 

I 
l 

l 

sdmduntuhamms der sae- 
eadäer tin Oper-hause 

Um Mittwoch Abend, den IS. 
O k to b e r. 

Dies war ein großes Ereigniß und 
zeigte deutlich auf wie festem Boden die- 
ser Orden steht. Beide Tenta, das 

deutsche sowie das englische, haben Hand 
in Hand gearbeitet und somit dem be- 
suchenden Publikum einen Genuß gebo- 
ten wie selten zuvor. Alles war unent- 
geltlich; jedes Mitglied hatte eine statt- 
liche Anzahl Billette und auch prachtooll 
ausgestattete Programme ausgetheilt- 

Das Opernhaus war gepfropft voll 
und das Publikum schenkte den Vortra- 

Igenden seine ungetheilte Aufmerksamkeit 
; Herrn supreme lkecortl Kot-per S. 
)N. Boynton s Ansprache, war eine sehr 
gediegene und bewies er, daß eine Le- 
bensoersicherung in diesem Orden eine 
Ebedeutend sicherere und billigerere ist als 
bei einer Lebensisersicherungs- Gesell- 
schaft Daß letztere bankerrott machen 
können, ist möglich, während dies bei ei- 
nem Orden, der das gegenseitige Unter- 
stütznngdiystemhat, niemals der Fall 
sein kann. 

Jeder Leser dieser Zeilen sollte es be- 
herzige-i, daß tvir eine Loge dieses be- 
rühmten Ordens hier haben, in dent un- 

sere geliebte Muttersprache gesprochen, 
daß alle Geschäfte in derselben erledigä werden und wir wie Brüder in Frcu 
und Leid zusammenhalten 

Es ist ein großer Fehler, wenn Je- 
mand fo dahin lebt ohne Maßregeln zu 
treffen, daß, wenn er nicht mehr ist, für 
die Zukunft seiner Familie nnd )lttgshö- I 
rigen gesorgt ist Darum säume nicht, 

« 

freundlicher Leser, Dich sofort bei denT 
Herren Aug. Meyer, llhrmacher, Jul. 
Leschinsko, Photograph, Louis Brandt; 
im ,,’Zlnzeiger und Herold, « oder bei ir-? 
gend einem Tir bekannten Mitgliede der« 
Lage, zu melden, um nähere Auskunft 
zu erhalten. Tu wirft den Schritt nie 
bereuen. 

Auch den Herren Farmern sei dies 
an’g Herz gelegt. Wir rufen im Vo- 
raus 50 neuen Mitgliedern ein herzli- 
ches »Willkommen!« zu. 1«.-— 

Belehmmgt 
» 

Ietzt ist die Zeit, Eure Freunde nndj 
Nachbarn aufzufordern, auf den »An-s 
zeiget und Herold« zn abonniten. 

Eine Wink-mühte 
geben wir T enijenigen, v o l l st ä n di g 
i te i, der uns Im neue Abonnenten ein- 
sendet has ein Jahr im Voraus bezahlt) 

Eine bessere Gelegenheit habt Ihr 
nicht wieder, Euch eine der besten Wind- 
mühlen, die ,,Aermot-0r«, ganz Stahl, 
anzuschaffen Jeder hat ab nnd zu ein 

paar Stunden oder auch einen Tag fkekeY 
Zeit und kann diese benutzen, ein M s.·-; 

neue Abounenten für diese Zeitung zttsp 
gewinnen. Die Wind-nähte wird sofort 
gesandt, so bald 30 neue Summe-sumw 

eingefaadt sind. Macht Euch dies zu 
Nutzen! 

Washington Tom-Ism- - Cou- 

L 

In dek am Dienstag stattgefundenen 
Conoention wurden folgende Candidateu 
nmninikt: 

l Für Schapmeifter, N. Rot-weder 
E 

» Merk. fe. Noth 
» Aiiessoc Henn) Rief. 

Friedens-richten P. Heedch und J· z. 
Nagen-. 

» Kot-sandten J. Hausen nnd Win. Rief. 
» Wahl Mem-, FI. Wiese u. R. Stollen. 
» Wahltichtek, Frid Becken A. Bausch 

und V Vorm-n. 
Wege-aussehen Dist. M, J. Rief. Trit. lä, 

Hy. Nehmt-der und stil. M, Hin Fisb. 

« 

Children of Mr. end Mre. M. M. Boiler 

Altoona, P». 

Beide hatten Eczema ver 
schlimmsten An. 

soc den set-ten Its set-IV heil-e dass 
MMI Music-III- 

skose seist-e Quale- beslebea Ileem die ihn 
Ruder as Aufbaues-« die von use-einem Mut 
den-Abtes leiden sehen« und me wehte ei sein 

des-as II seve- scheish Dres- Imm jede-O t- 

dkeade versaudeth Deus Isaa Ia paid-O 
Ists-Mil- selae Zuflucht nimmt. dem- es ver- 

treibt diese-Ile- Stosse ans sent state and ver- 

leiht der staate- caeu shkea frischem sesaudn 
states siedet Leser Das Zoksende von dankbares 
cum- 
«II c. s. Doch s Eo» Novell. Mass- 

tvie sinnt-eh das IIVO SsksaMs du 
Deus-vollste Nehmt- ka Macktemsae sum und 

hanc-Krankheites. Unsere beiden Kinder Ums 

hast« an 

Eczema der schlimmsten Art 
wes volle dahie- ldie imm- dkei Imte während 
dieser seu. des let-um derselben seh-as es, fl- 
Ioiedet sit helle-. noch ihnen dxe leiseste Lenden-us 
Ia veksdossew SCHer versuchten wir hist-. 
Cyts III, und noch einem Monate vate- 

beide Idee bellst-bis set-eilt Wissens, das 

Hood’S Sarsaparilla heilt, 
empfehle-I wir es all eine bewokksseade Ism- 
lieasUevisia Ins würden mdu ohne dieselbe sein 
volle-. Mk. und Mes. M. M. Sollen-, Ins s- 
chaun Its-pack Ho. 

Ein-Preis Baarhans 
ttt Der Matt fttt 

Zuverlässigc Waaren zu nicdtigftcn Preisen. 

Gummi-Sticfct 
t. Qualität für Knaben, : Flugs-. 
l. 

,, » T·otttcn, l.7.'-. 
t. « Männer, - : «.«..«’»0 « 

aunkk-ucvckschuyc für Fitzscicict 75c. 
Gummischuhc für Damen 

und Mädchen! 
Sattdalen bester Qualität für Mädchen zu Ah Wutg. 
»Hm-l Use-F Sandalen für Tat-ten Fu tzz Muts-. 
Gntntnischuhe für Mädchen zu ts- Gent-J. 

Damen-Schuhe. 
Für utpassendes und dauerhaft-s uß en für Damen g 

ist dies das Haus« ; g 

Zu 81,00 »Hei-te talbledectte T.atttcttt«chut)e; nassan für diese Zacion 
und bequem gemacht. 

Zu sbzo ---Lottgoln Fttb Tsantettidtubn Andere nttnoncucn dtcfrlden 
so billig wie M. Marions Preis ichs-. 

Zu 82,00 —- Sehr elegantes Tannen-JulySchnitt-; vorsprtngendr nnd 
gewöhnliche Sohlen. 

Zu 82·08— Feine ltandgtswcttdtte Tntnetttdjuht2; so gut nie ttgettdwel- 
che 85 Schuhe, die ttt Grund Island txt-trink tut-then- ths m tust gesagt für 
die Schuhe aber sie halten den Vergleich nut den besten any-. 

Männct-Sticfct. 
Missouri Pncisic Stiefel, »Top« Sohlen, tvnstetdtcht, t1181.7.'-· zeitig 

Stetting Stiefel, die besten, zu CLHU das Paar. 
Zu .3.50 »sein- kalbtcdcme Stiefel; einige davon sind Probejttcfel, wetth von St — »Im Preis THE-n 

Zu 82.50 vertauan wir den besten »Mtain«-Ztiefet, det- ie angebo- 
tktt wuchs-. Dieser Stiefel vettcägt den Vergleich mit ttgend einem sum Sticka 
Anabensttefel zu Mk» 81,3-t.25 und Q. MU. tstummisttejel Füt- Itnaben zu st.25, 

IXZLEqutkiit ttEtE-"J7Cutiks«st Neue Mit-tritt 
Zu Preisen, vie für altntodische yet-taugt werden. 

P. MARTIN & CO.. 
Zka und itbocuft Dir-» 

GRAND ISLAND, - - NEB. 


